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Das Ergrünen der Vegetationsflächen der Erde wird „auf CO₂-Düngung,
Klimawandel und Änderungen der Landnutzung zurückgeführt.“

Neue Erkenntnisse aus der Fernerkundung (Gutiérrez-Hernández und García,
2025)  verwenden  solide  statistische  Verfahren,  um  falsch  positive
Ergebnisse  und  falsche  Korrelationen  bei  der  Ermittlung  von
Vegetationstrends  im  Satellitenzeitalter  auszuschließen.

Die Wissenschaftler stellen fest, dass 38 % der Landoberfläche der Erde
in  den  letzten  42  Jahren  (1982-2023)  statistisch  signifikante
Ergrünungs-  oder  Verbräunungs-Tendenzen  erfahren  haben.  Herkömmliche
Verfahren (z. B. der Mann-Kendall-Test), die zuvor festgestellt hatten,
dass  51  %  der  Erdoberfläche  in  der  Satellitenära  statistisch
signifikante Vegetationstrends aufwiesen, können entscheidende Faktoren
übersehen, die zu ungenauen, überhöhten Ergebnissen führen.

Mit diesem neuen analytischen Verfahren, dem True Significant Trends
(TCT)-Test,  haben  die  Autoren  einen  „auffälligen  globalen
Ergrünungstrend“  festgestellt,  der  auf  CO₂-Düngung  und  Klimawandel
zurückzuführen  ist.

„Unter  Anwendung  einer  neu  vorgeschlagenen  Workflow-Methode  (True
Significant  Trends,  TST)  zeigen  wir  einen  auffälligen  globalen
Ergrünungstrend, wobei ein erheblicher Teil der Landoberfläche der Erde
in den letzten vier Jahrzehnten eine Zunahme der Vegetationsbedeckung
aufweist, insbesondere in Eurasien.“

Konkret  deuten  76,1  %  bis  85,4  %  der  statistisch  signifikanten
Vegetationstrends auf eine Ergrünung hin, während die Bräunungstrends
14,7 bis 23,9 % ausmachen.

„Von  diesen  signifikanten  Trends,  die  mit  Hilfe  des  TST-Workflows
identifiziert wurden, deuten 76,07 % auf eine Ergrünung und 23,93 % auf
eine Verbraunung hin. Bei der Betrachtung von Gebieten (Pixeln) mit
NDVI-Werten über 0,15 entfielen 85,43 % der signifikanten Trends auf die
Ergrünung  und  die  restlichen  14,57  %  auf  die  Verbräunung.  Diese
Ergebnisse bestätigen nachdrücklich, dass die Vegetation weltweit immer
grüner wird.

Mit  anderen  Worten:  Ergrünungstrends  dominieren  gegenüber
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Verbräunungstrends in einem Verhältnis von etwa 4:1, also 80 % zu 20 %.

Quelle: Gutiérrez-Hernández and García, 2025
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